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AVID Media Composer 5 für Eilige  
 
Der AVID Media Composer  ist eine komplexe Software, mit der man sich monatelang 
beschäftigen kann, wofür wir natürlich keine Zeit haben. Diese Starthilfe beschreibt die Basis-
Funktionen, die ein VJ kennen muss, wenn er einen kurzen Beitrag schneiden und ausspielen 
will. Dabei wird bewußt die Methode „quick&dirty„ bevorzugt. Für alles und jedes gibt es 
elegantere Arbeitsweisen. Die werden irgendwann zusammen mit hundert anderen Funktionen 
in Teil 2 dieses Manuals (AVID für Neugierige) behandelt ... 
 
 

AVID-Schnitt in 8 Schritten 
 
Schritt 1:  Camcorder anschließen, Software starten 
 
Dongle ggf. in USB-Schnittstelle einstecken. 
 
Bei bandloser Produktion: Camcorder über USB-Kabel an Rechner anschliessen. Camcorder 
einschalten und in den VCR-Modus bringen, Computer einschalten, AVID starten. 
 
Bei bandgestützter DV-Produktion: Camcorder über  DV-Kabel  an Firewire-Schnittstelle 
anhängen, Camcorder einschalten und in den VCR-Modus bringen, Computer einschalten.   
Wenn Windows daraufhin Movie Maker starten möchte  „Keine Aktion durchführen„  
anklicken. 
 
AVID MC Xpress starten. 
 
 

Schritt 2: Projekt öffnen/anlegen 
 
Im „Select Project„-Fenster entweder 
 
• ein vorhandenes Projekt öffnen  oder 
• „New Project„ anklicken und ein neues Projekt anlegen  

( Bei DV-Produktion: Format PAL /  Bei HD-Produktion passende Einstellung wählen) 
 
Das Projekt ist die oberste Organisationsebene bei AVID. Projektnamen sind nachträglich nicht mehr zu 
ändern, müssen also gut überlegt sein. Bewährt hat sich, in den Projektnamen Datum, Stichwort und ggf 
ein Autorenkürzel zu schreiben, ein Projekt könnte z.B. heißen "03nov31 herbststuerme  ff".  Projekte 
können „shared„ (also für jeden anderen User zugänglich) oder „private„ sein.  Wir arbeiten immer  
„shared„. 
 
Innerhalb eines Projekts werden Bilder und Töne in sogenannten  
• Bins (Büchsen) abgelegt.  AVID unterscheidet dabei .. 
• Clips = Dateien mit Rohmaterial, die manuell oder automatisch in ..  
• Sub-Clips  zerlegt werden können.  Geschnittenen Beiträge  heissen .. 

• Sequence.     
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Schritt 3: Bin  anlegen/benennen 
 
Im Projekt-Window  .. 
 
Bin öffnen oder mit „New Bin„ neuen Bin anlegen.   
 
„New Bin„ schlägt als Bin-Namen den Projektnamen vor.  Das ist bei sehr kurzen Beiträgen zur 
Not ok. 
 
Besser:  getrennte Bins für gedrehtes Material, Schnitt, Archivmaterial und Musik.   
Noch besser: pro Themenkomplex oder Drehtag oder Location oder Cassette jeweils ein Bin - 
das erhöht die Übersichtlichkeit.  
 
Unsere Bins könnten also heißen: Cas1, Cas 2 , Schnitt, Archmat, Musik, Sicherheit. 
 
 

Schritt 4: Material einladen 
 
Material von der Kamera auf die Festplatte kopieren: 
 
Variante 1:  bandgestützte DV-Produktion 
 
• im Menu Toolset - Record (bei Xpress DV 4: Capture) wählen 
• Tape benennen (sinnvoll – v.a. wegen der Kompatibilität mit dem Newsroom: Reporter +  

Cass-Nr.  + Stichwort (Projektname) -z.B. "Kujas  Cas1  Wetter“) – evtl. noch das 
Aufnahmedatum 

 

 

Das ordentliche Benennen der 
Tapes ist aus zwei Gründen 
wichtig:  
 
1. wenn wir unsere Beiträge digital 
archivieren wollen haben wir schon 
einige wichtige Metadaten 
gesichert 
 
2. beim evtl. Verlust unserer 
Mediafiles können wir alles leicht 
wieder einspielen. Aber natürlich  
nur, wenn nicht alle Cassetten 
„New Tape“ heissen. 
 
ACHTUNG, FALLE!  Einen neuen 
Tape-Namen mit NEW anlegen 
und nicht einen vorhandenen 
überschreiben!  (passiert 
Anfängern manchmal) 

 
 
 
• ggf. Band zurückspulen (direkt am Camcorder oder mit dem Record Tool) 
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Video und 2 Audio-
Spuren anwählen  
(V A1 A2 müssen 
farbig unterlegt sein) 
 
 
Mit Click auf den roten 
Record-Button 
Aufzeichnung 
starten.  -  Wenn  die 
Fläche neben dem 
Rec-Button rot blinkt  
wird aufgezeichnet  
- zum Stoppen der 
Aufzeichnung 
nochmals klicken. 
 

 
 
 
Timecode anwählen – 
sonst wird die Zeit der 
internen Uhr des PC 
aufgezeichnet! 
 
 
 
Hier legen wir fest, in 
welchen Bin wir 
einspielen. 

 
 
 
 
• Material während des Aufzeichnens sichten und ggf. Notizen machen (Locator können bei 

Xpress DV leider nicht beim Recording gesetzt werden)  
• Aufzeichnung nach ca 10 Min oder bei Orts- oder  Situationswechsel durch nochmaligen 

Click auf den Rec-Button abbrechen 
• Mit Rec-Button ggf. Aufzeichnung mit dem nächsten Clip fortsetzen. Ggf. eine Einstellung 

auf dem Band zurückfahren, um das Material lückenlos auf der Festplatten zu haben.    
 

 
 
Sobald das Ende der Bandaufzeichnung erreicht wird liefert die Software diese 
Störungsmeldung. Sie bricht das „Capture“ ab, da keine Daten mehr ankommen.  Hier immer 
auf KEEP klicken – sonst wird das bereits eingespielte Material weggeworfen!  
Blödsinnigerweise ist bei älteren Software-Versionen  die Standardeinstellung DISCARD 
(Verwerfen). 
 
 
• Dieses Aufzeichnungsverfahren (Crash Record) ist nicht elegant, aber effektiv. Das übliche 

Loggen, bei dem  IN und OUT-Punkte festgelegt werden,  lohnt sich bei DV nicht.    
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Der aufgezeichnete Clip bekommt automatisch den Namen des Bins mit dem Zusatz .01 , .02 , .03 etc.   
Während der Aufzeichnung kann ein anderer Clip-Name eingetippt werden. Sinnvoll:  Ortsnamen oder 
Namen von O-Ton-Gebern als Clip-Name.  Bei jedem Ortswechsel neuen Clip anlegen.  Clips können bis 
zu 30 Minuten lang sein. Clip-Längen von ca. 10 Min. sind praktikabel. Die aufgezeichneten Clips können 
zwischen den Bins verschoben werden. Am übersichtlichsten ist bei der hier vorgeschlagenen 
Arbeitsweise 1 Clip pro Bin.  

 
Was ist los, wenn  
 
... die Meldung erscheint „no input signal present“ ? 
                        Dann ist entweder der Camcorder nicht eingeschaltet oder das Kabel nicht drin.  
 
... das Record Tool „no deck“ meldet? 
                      Dann ist etwas faul mit der „Deck Configuration“ – siehe Anhang. 

 
 
Variante 2:  bandlose Produktion 
 
Bin anwählen, in den das Material importiert werden soll.   
Über Menu File/Import gewünschte Dateien anwählen und im Import-Fenster festlegen, in 
welchem Videoformat und auf welcher Festplatte die Daten abgelegt werden sollen. Bei DV-
Produktion i.d.R. DV 420, Bei HD ist DNxHD-TR120 wohl am günstigsten (Forschungsarbeiten 
dazu laufen noch). 
 
Falls AVID mault, das Format sei "not supported" entweder auf eine höhere Software-Version 
upgraden oder mit einer Konvertierungs-Software wie Foxreal Video Converter eine kompatible 
Datei erzeugen.  
 
Bei  AVID bedeutet "Importieren" - anders als z.B. bei Final Cut Pro - dass tatsächlich Daten 
bewegt  und  nicht nur Verweise gesetzt werden. 
 
Es gibt jedoch inzwischen die  AVID-Komponente "AMA" (AVID Media Access), mit der direkt 
vom einem externen Speicher wie z.B. einem Camcorder geschnitten werden kann.  Das geht 
zwar schnell, ist aber riskant:  sobald der Camcorder entfernt wird, ist alles Offline, falls man die 
Sequenz nicht vorher auf eine andere Platte konsolidiert hat. Wenn es nicht allzu sehr pressiert 
ist der "traditionelle" Import m.E. die bessere Variante. Auch das AMA-Volume-Management hat 
m.E. mehr Nach- als Vorteile. Abzuschalten ist es im Setting "AMA". 
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nur bei Band-Produktion: 

Schritt 5: Material in Sub-Clips zerlegen   
 
Clips in Sub-Clips zerlegen  und als Frames anzeigen lassen 
 
Diese Funktion steht nicht an den großen AVIDs zur Verfügung!  Und ist leider etwas umständlich. 

 
• Clip im Bin anklicken (Click auf Symbol = Zeile wird blau) 
• Im Menu „Bin – DV Scene Extraction„ wählen 
• „Create Subclips„ anklicken, mit OK bestätigen  
 
Zumindest diesen Schritt kann man automatisch ablaufen lassen: in den CaptureSettings muss 
dafür die DV-Scene-Extraction aktiviert sein.  
 
Der Clip wird automatisch in die einzelnen Einstellungen zerlegt und im angewählten Bin als 
Sub.01, Sub.02  etc aufgelistet. Leider in irritierender  Reihenfolge:  die zuletzt gedrehten 
Einstellungen stehen oben.   
 
Zum Umsortieren  
 
• im Bin-Fenster den Reiter „Brief„ für die Kurzanzeige wählen,  
• mit der rechten Maustaste auf Start klicken,  
• im auftauchenden Menu „Sort on Column, Ascending„ wählen.   
 
Jetzt stimmt die Reihenfolge. 
 
• Reiter „Frame„ im Bin-Fenster anklicken.  
 
Jetzt sind die jeweils ersten Frames der Sub-Clips zu sehen, leider winzig klein. 
 
• Mit zwei mal Ctrl-L  die Frames vergrößern (Ctrl-K verkleinert sie).  
 
Jetzt ist die Größe OK, die Frames müssen nur noch im Fenster ausgerichtet werden. Dazu  
 
• Klick auf das Fast-Menu links unten am Bin-Fenster,  
• im auftauchenden Menu „Fill sorted„ wählen.  (und das muss bei jeder Veränderung der 

Bin-Grölße wiederholt werden – es gibt da leider keine automatische Aktualisierung) 
 
Geschafft!  
 
(warum das so umständlich sein muss wissen allein die Götter und einige AVID-Programmierer!) 
 
In den Record-Settings kann eingestellt werden, dass die DV Scene Extraction immer automatisch schon 
beim Einspielen passiert.   
 
Bei bandgestützter Produktion entfällt dieser Schritt, da dabei ohnehin jede Einstellung in einer 
eigenen Datei abgelegt wird. 
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Schritt 6 :   Schneiden 
 
Im Menu „Toolset – Source/Record Editing„ anwählen. 
 
Links ist der Player, rechts der Recorder.  Ggf. Recorder-Monitor leeren (falls fort eine nicht 
gewünschte Sequence zu sehen ist): Ein Klick auf den Sequence-Namen über dem Recorder-
Fenster  öffnet ein Menu mit der Option „Clear Monitor„.   
Neue Sequenz in den Bin "Schnitt" legen/ziehen  und  benennen. Niemals es bei "New 
Sequence" belassen!  Vorschlag für den Sequence-Namen:  Sendungskürzel, Datum, Stichwort, 
Autor - z.B. "HS031131 sturmschaeden foraci"  (genaue Namenskonventionen für den 
Newsroom sind in Arbeit) 
 
Im Bin-Fenster  die erste Einstellung des Beitrags mit einem Doppelklick auswählen - sie wird 
nun im Player-Fenster angezeigt. Anschauen (in normaler Geschwindigkeit), IN und OUT-Punkt 
setzen.  Mit den Cursortasten kann framegenau navigiert werden.  
 
Zum Vor- und Zurückfahren im Clip und für In/Out können auch Tasten verwendet werden (lohnt 
sich unbedingt!).   
 

 J  K  L   =  zurück, stop, vor (mehrfach Drücken = höhere 
Abspielgeschwindigkeit) 
 

I  O          = in, out 
 
Mit dem roten Pfeil unter den Fenstern vom Player ins Recorder-Fenster schneiden. 
 
Nächste Einstellung suchen – IN/OUT setzen. Schneiden etc. 
 
Mit dem gelben Pfeil wird eingefügt. Und zwar dort, wo der blaue Strich steht – falls im Recorder 
kein IN-Punkt gesetzt wurde.   
 
Geschnitten werden nur die angewählten Video/Audiospuren.  
 
Da man öfters was falsch macht:   
 
Undo  oder Crtl-Z  macht den letzen Schritt rückgängig. (Undo-Button kann mit dem Tool 
"Command Palette / Menu to Button Reassignment" erstellt werden. Ergonomisch sehr sinnvolle 
Sache!)  
 
Fürs Finetuning gibt es die Trim-Funktion. Ausprobieren! 
 
Alle wichtigen Funktionen sind mit Mausklicks ausführbar. Erklärungen liefert die Datei „AVID 
fuer Eilige Anhang“. 
 
ACHTUNG, FALLE!   Man kommt als Anfänger leicht aus Versehen auf die Buttons „Segment 
Mode“ links unten im Timeline-Fenster. Das führt zu verwirrendem Verhalten der Software  in 
der Timeline. Nochmals auf das aktivierte Symbol klicken, um den Mode abzuschalten!  
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Schritt 7: Tonbearbeitung 
 
Tonbearbeitung - hier wirds fummelig!   
 
1. Abhörlautstärke ggf. hoch setzen (falls die Umgebung sehr laut ist) 
  

 
 
Maus auf das Lautsprechersymbol neben der Pegelanzeige in der Timeline schieben, linke 
Maus-Taste drücken und gedrückt halten, bis eine kleine Skala erscheint. Taste gedrückt halten 
und Schieber nach oben schubsen.  
 
2. "Audio Tool" und "Audio Mix Tool" öffnen (im Menu "Tools" zu finden). 
 
Mit dem  Audio Mix Tool können wir den Pegel jeder einzelnen Einstellung und jeder Musik 
festlegen . Tonsprünge zwischen den Clips können  wir mit einer kurzen Blende glätten (5 
Frames sind ganz gut, zur Beseitigung von Knacksern langt eine 2-Frame-Blende) 
 
Beispiel: 
 
A 1 des Clips ist um 7 
dB abgesenkt.  
 
 
 
L100 bedeutet: 
Wiedergabe zu 100 % 
auf dem linken Stereo-
Kanal = Ch1 des 
Recorders.   
Dieser Wert kann von  
L100 über MID bis zu 
R100 gewählt  werden. 
MID = identisch auf 
beiden Kanälen. Alles 
auf  MID  bedeutet 
Mono-Ausspielenung  

Über das Fast-
Menu erreichen 
wir weitere 
Funktionen. 
Hiermit können wir 
Pegel oder 
Stereo-Balance 
(Pan) des 
aktuellen Clips / 
der angewählten 
Spur  auf die 
gesamte Timeline 
übertragen.  
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Im Audio Tool sehen wir an 
den Pegelausschlägen, ob die 
Töne übersteuert sind. Der 
Pegel entspricht der ARD-
Norm, wenn er bis max. 0 dB 
VU geht und allenfalls nur in 
kurzen Spitzen in den gelben 
Anzeigebereich ausschlägt   
 
(Voraussetzung: richtige Audio 
Project Settings mit ARD-
Pegeln).  
 
 

 

Über diesen Button erreichen wir 
ein weiteres Menu, in dem wir die 
Output-Settings erreichen, wo wir 
zwischen Mono und Stereo-
Ausgabe wählen können. 
 
 
 
Mono = die Summe aller Spuren 
landet identisch auf Ch1 und Ch2 
des Recorders 
 
Stereo = die Summe der ungraden 
Spuren landet auf Ch1, die Summe 
der graden Spuren auf Ch2.  

 
 
Wann entscheiden wir uns für Mono? Wann für Stereo? 
 
Mono ist angesagt, wenn keine Vormischung im Studio stattfinden kann und wir einen fix und 
fertigen IT-Ton ausspielen müssen.   
 
Bei Stereo erhalten wir zwei Spuren,  die wir im Studio optimal zusammenmischen können.  
Bewährt hat sich, eine Spur mit Geräuschen und O-Tönen zu belegen und die andere mit Musik.  
Wir brauchen in diesem Fall einen Mischplan! 
 
Da sich der Pegel beim Wechsel zwischen Mono und Stereo ändert müssen wir vor dem 
genauen Pegeln festlegen, wie wir ausspielen wollen 
 
Und noch ein Hinweis zum Import von Musik:  
Der CD-Pegel ist fast immer zu hoch und wird noch höher, wenn wir die beiden Stereo-Spuren 
auf einen Mono-Track zusammenmixen. Musik ist in der Regel um 12 dB abzusenken.   
 
So importieren wir CDs: 
• Bin „Musik“ anwählen (den wir vorher mit „New Bin“ angelegt haben“)  
• Menu „File / Import“ – dort CD-Laufwerk anwählen und  Dateityp „Audio Files“ einstellen  
• Gewünschten Titel anklicken und mit „öffnen“ Import einleiten. Es wird daraufhin eine AIFF 

oder WAV-Datei erzeugt, die wir durch Doppelklick ins Player-Fenster holen und in unserem 
Schnitt verwenden können.  

• Tipp: die Skript-Funktion im Bin-Fenster nutzen, um die Gema-Daten der importierten Musik 
zu notieren. Dann sind sie für spätere Abrechnungen immer schnell zur Hand.  
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Schritt 8: Beitrag exportieren 
 
Die zu exportierende Sequence im Bin anwählen und das Menu File/Export aufrufen.  Für den 
Export können unterschiedliche Expirt-Settings definiert werden, die genau festlegen, wie Daten 
in welches Dateiformat geschrieben werden sollen. Meistens sind passende Export-Settings 
schon vorkonfiguriert.   
 
Eigene Settings können über Export-Optionen definiert und in Setting-Dateien abgespeichert 
werden.   
 
Für den Export von Videos ist Quicktime i.d.R. das optimale Fileformat.  In Quicktime-Dateien 
können Videodaten mit ganz unterschiedlicher Auflösung und Kompressiongelegt werden.  
 
Bei DV-Produktionen ist es am Sinnvollsten "Same as source" zu wählen. Dann werden DV-
Daten ohne weitere Komprimierung in die Quicktime-Datei geschrieben, es wird also die 
Original-Qalität erhalten. "Use AVID codecs" macht nur Sinn, wenn wir sicher sind, dass der 
Empfänger unserer Datei auch mit AVID arbeitet. 
 
Bei HD kommen wir um eine Umcodierung i.d.R. nicht herum. Dazu klicken wir "custom" an und 
haben nun die Möglichkeit, die Auflösung (Widths and Height) und die Kompression (Format 
Options) festzulegen. Die Kompression H.264 ist meistens richtig. Die Bildgröße (Widths and 
Height) hängt davon ab, was weiter mit dem Video passieren soll.  Youtube z.B. freut sich bei 
HD über 1280X720.    
 
Achtung, Falle:  Bei den Export-Settings gibt es die Optionen "Use Marks" und "Use Enabled 
Tracks".  Wenn diese Optionen angewählt sind werden nur der markierte Bereich bzw. nur die 
angewählten Spuren exportiert.  
 
Die einmal definierten Settings mit "Save as..." speichern.   
 

 

 

Wer den Film unbedingt auf Cassette archivieren will kann ihn auch auf einen 

Camcorder ausspielen ...    
 
• Recorder-Fenster anklicken 
• Menu „Clip – Digital  Cut„  wählen 
• Im Recorder auf die Stelle fahren, an der der Beitrag aufgezeichnet werden soll. Das Band 

muss an dieser Stelle codiert sein – bei einem leeren Band ggf. erst 30 Sec schwarz 
aufzeichnen.  

• „Entire Sequence„ wählen 
• „Add Black at Tail„, falls Schwarz angehängt werden soll – 10 Sec sind OK 
• Remote 
• „Mark In Time„ und nicht „Sequence Time„ oder "Record Deck Time" 
• Camcorder in die Nähe des gewünschten IN-Punkts fahren 
• IN-Punkt in das entsprechende Feld eingeben  
• Auf roten Rec-Button klicken 
 
Meistens gehts dann.  Zur Not gibts noch dieses Verfahren (sehr quick, sehr dirty): 
Im "Blue Mode" (den wir ohnehin immer verwenden sollten - in der Timeline prangt dann ein 
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blauer Button statt eines grünen) wird permanent über Firewire ein Bild vom AVID zur Kamera 
geschickt - wir sollten also im Kameradisplay immer unseren Film sehen können.  Dieses Bild 
können wir natürlich auch mit Crash Record direkt an der Kamera aufzeichnen. Record an der 
Kamera drücken - Film  abspielen - Kamera stoppen, wenn alles drauf ist.  Nachteil: wir haben 
einer eher zufälligen Timecode auf dem Band. Und es kann uns passieren, dass Bild und 
Ton kräftig auseinanderlaufen! 

 
 
Da es sich um eine komplexe Hard- und Software mit 1000 Fehlerquellen handelt gibt 
es immer wieder auch Störungsmeldungen.  Meistens hilft ein Neustart.  Wichtig: der 
Camcorder sollte beim Start der AVID-Software eingeschaltet sein! 
 
 
 
Bernd Kliebhan, Nina Thomas    Aug. 2012 
 
 
       Anhang:   AVID fuer Eilige Anhang.doc 
 
 
Probleme mit der „Deck Configuration“?  
  
Unter „Add Channel“ wählen wir „Firewire in OHCI“ und  mit „Add Deck“ legen wir fest, dass wir 
ein „Generic DV Basic Device PAL“ betreiben.  Mit „Apply“ bringen wir die AVID-Software dazu, 
diese Konfiguration zu benutzen.   
 
Im Capture  Tool sorgt dann „Check Decks“ dafür, dass AVID und Camcorder sich verstehen 
sollten. 


